
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.03.2024 (21:21) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksoberliga Herren Nord

SV Ofenerdiek : SG Schwarz-Weiß Oldenburg II 
Samstag, 09.03.2024, 16:00 Uhr

SV Ofenerdiek und SG Schwarz-Weiß Oldenburg II teilen sich 
die Punkte

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Jeddeloh / Westermann nach ca. 4
Stunden den Matchball für die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II im Spiel der Bezirksoberliga Herren
Nord verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV Ofenerdiek. Das Heimteam konnte
im 13. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie
bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der SV Ofenerdiek nun ein Punkteverhältnis von 5:
21 in der Tabelle auf, während der die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II 17:13 Punkte hat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwar brachten Frers / Ungermann Beilken /
Hildebrand phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Beilken / Hildebrand mit 3:1
durch. Hindriksen / Kapels hatten gegen Jeddeloh / Westermann wiederum beim 4:11, 6:11, 3:11
wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Lange umkämpft war das Spiel zwischen
Rieger / Gautzsch und Enneking / Oleinicenko, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen
konnten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Tino Beilken machte mit Ansgar Ungermann beim 11:8, 11:9, 11:6 recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Einen Sieg holte Bernd Hildebrand bei seinem 3:1 gegen Patric
Frers. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Unglücklich war Thorsten Hindriksen daraufhin in der Partie gegen Alex Oleinicenko, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das
war nichts für schwache Nerven. Einen Sieg verpasste im Anschluss Lothar Rieger beim 10:12, 11:
9, 4:11, 8:11 gegen Heinrich Enneking und verpasste somit einen überraschenden Erfolg. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Es war ein langes
Spiel, bis Julian Gautzsch seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Marco Westermann hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nicht so
gut lief es am Nachbartisch für Tobias-Julian Kapels bei seinem 0:3 gegen Alexander Jeddeloh, was
gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
SV Ofenerdiek und der SG Schwarz-Weiß Oldenburg II. Kaum gefährdet war indes der 3:0-Erfolg
von Tino Beilken gegen Patric Frers. Somit hat Beilken nun 7 Siege und 6 Niederlagen in der
Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Bernd Hildebrand beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Ansgar Ungermann. Nur einen Satz verlor
dagegen Thorsten Hindriksen beim 13:11, 10:12, 11:5, 12:10 gegen Heinrich Enneking und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Ein hartes Stück Arbeit hatte Lothar Rieger beim 8:11, 11:3, 11:2, 8:11, 11:7 gegen
Alex Oleinicenko zu verrichten. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Rieger nun bei 3:4, während Oleinicenko bislang 14 Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Beim 8:11, 15:13, 11:9, 13:11-Erfolg gegen Alexander Jeddeloh kam Julian Gautzsch nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Durch diesen Erfolg hat Gautzsch
nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 5:18 steht. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte anschließend Tobias-Julian Kapels beim 2:3 gegen Marco
Westermann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
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um alles. In toller Verfassung präsentierten sich Beilken / Hildebrand im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jeddeloh / Westermann.
Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Ofenerdiek tritt dabei geben den SuS Rechtsupweg an,
während es die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II mit dem SV Blau-Weiß Emden-Borssum zu tun
bekommt.

 Statistik:
 SV Ofenerdiek

Doppel: Beilken / Hildebrand 1:1, Hindriksen / Kapels 0:1, Rieger / Gautzsch 1:0 
Einzel: T. Beilken 2:0, B. Hildebrand 1:1, T. Hindriksen 1:1, L. Rieger 1:1, J. Gautzsch 1:1, T. Kapels
0:2 

 SG Schwarz-Weiß Oldenburg II
Doppel: Jeddeloh / Westermann 2:0, Frers / Ungermann 0:1, Enneking / Oleinicenko 0:1 
Einzel: P. Frers 0:2, A. Ungermann 1:1, H. Enneking 1:1, A. Oleinicenko 1:1, A. Jeddeloh 1:1, M.
Westermann 2:0


